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Illmitzer Zicksee. Foto: Gilbert Hafner



Salzlebensräume sind einzigartige und extre-
me Biotope. Sie bieten einer großen Zahl von 
seltenen Tier- und Pflanzenarten (Biodiversität) 
einen Lebensraum. Im Gebiet rund um den 
Neusiedler See, speziell im Seewinkel, existiert 
eines der größten zusammenhängenden  
Binnenland-Salzgebiete Europas. 

Die Sodalacken des Seewinkel spielen auch 
eine wichtige wirtschaftliche Rolle für den  
Naturtourismus in der Region. Der Vogelzug  
an den Lacken im März/April, die Brutsaison  
im Sommer und der herbstlich- winterliche 
Aspekt der Sodalacken locken zahlreiche  
Besucher:innen das ganze Jahr über in die Re-
gion. Die Sodalacken haben auch Auswirkung 
auf die Landwirtschaft. Ihr mikro klimatischer 
Effekt speziell im Weinbau wird von den orts-
ansässigen Winzer:innen geschätzt.

Bedeutung der 
Sodalacken

Unterer Stinkersee, Salzmelde im Winter.  
Foto: Cimadom Arno Cimadom



Der hohe Salzgehalt der Sodalacken ver-
hindert, dass sich standortfremde Arten 
ansiedeln und den Lebensraum verändern. 
Der Salzgehalt der Sodalacken kann erhalten 
werden, indem der oberflächliche Abfluss von 
Wasser aus dem Lackenbecken verhindert 
wird. Denn so kann das Wasser in der Soda-
lacke verdunsten und das wichtige Salz in der 
Sodalacke zurückbleiben.

Essentiell für einen hohen Salzgehalt in den 
Sodalacken ist aber ein ausreichend hoher 
Grundwasserstand. So kann Grundwasser, 
welches die wichtigen Salze in geringen 
Mengen enthält, in die Sodalacken nach-
strömen und verdunsten.

Hauptursache für den Verfall der Sodalacken 
ist die Absenkung des Grundwasserstands 
und der damit einhergehende Verlust des 
Salztransports in die Sodalacken. Die Ab-
senkung des Grundwasserspiegels erfolgte 
durch ein dichtes und effizientes Netzwerk 
an historischen Entwässerungsgräben und 
Kanälen, die Wasser aus der Region ableiten. 
Zudem wird die Situation durch die Grund-
wasserentnahme für landwirtschaftliche 
Zwecke verschärft.

Wissenswertes  
zu Sodalacken



Der Fokus des parallel startenden Life-Projektes 
„Life Pannonic Salt“ liegt auf der Renaturierung der 
Salzlebensräume, dabei sind die Schwerpunktge-
biete im zentralen Seewinkel angesiedelt. Das Ziel 
ist die nachhaltige Verbesserung des Grundwasser-
haushaltes. Die dafür notwendigen Maßnahmen  
zur Hebung des Grundwasserspiegels und der Ver-
besserung der Grundwasserneubildung erfolgen 
über Aufstaumaßnahmen und die Regelung des 
Abflusses in den Entwässerungsgräben über  
Wehranlagen. 

Die Umsetzung des Projektes erfolgt über eine  
aktive Zusammenarbeit mit der Landwirtschaft,  
z. B. über praktische Versuche und Evaluierung  
wassersparender Kulturen und Bewässerungs-
systeme inkl. Evaluierung der Wirtschaftlichkeit.

Das Life Projekt wird über den Aufbau eines 
Kommunikations- und Informationsnetzwerkes zur 
Bewusstseinsbildung in der Region – in Kooperation 
mit der Wasserwirtschaft, dem Tourismus und der 
Landwirtschaft – beitragen.

Der Leadpartner ist der Nationalpark Neusiedler 
See – Seewinkel, weitere Projektpartner sind das 
Land Burgenland (Wasserwirtschaft und Biologische 
Station), der WWF sowie die TU Wien.

Das Projektvolumen des Life Projekts beträgt  
ca. 12 Mio. Euro und ist zu 75 % von der EU  
finanziert. 

Life-Projekt 
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Die Sodalacken im Gemeindegebiet von 
Illmitz sind immer öfter durch den niedrigen 
Stand des Grundwassers und den Abfluss 
von Wasser aus den Sodalacken bedroht.

Um den unkontrollierten Abfluss von Wasser 
durch Entwässerungsgräben zu verhindern, 
werden im aktuellen Projekt Wehranlagen 
erneuert. Alte Holzbalken werden durch 
neue Balken aus Aluminium ersetzt. Große 
Neu- und Umbauten sind dabei nicht not-
wendig, auch die maximale Rückstauhöhe 
bleibt gleich. Die Abdichtung der Wehre reicht 
aus, um ein höheres Rückstauvolumen zu 
erreichen:

Fokusgebiet
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Eine Ursache für den niedrigen Stand des Grund-
wassers sind Entwässerungsgräben, die ab den 
1950er Jahren angelegt wurden. Damals dienten sie 
der Trockenlegung feuchter Bereiche und ermög-
lichten die landwirtschaftliche Nutzung der Flächen 
sowie den Schutz vor Hochwasser.

Später, nach der Gründung des Nationalparks 
Neusiedler See – Seewinkel, wurden Wehranlagen 
errichtet, um den Wasserabfluss in den Gräben  
zu regulieren. Heute befinden sich diese allerdings 
in einem schlechten Zustand. Sie sind undicht  
geworden und halten nicht mehr ausreichend 
Wasser zurück, um die Sodalacken als wertvollen 
Lebensraum zu erhalten. 

Die Wehranlagen bei folgenden Sodalacken werden 
erneuert: Kirchsee, Illmitzer Zicksee, Unterer Stin-
kersee, Mittlerer Stinkersee, Scheibenlacke.

Warum das  
sinnvoll ist

Illmitzer Zicksee im April 2019. Foto: Arno Cimadom



Wehr 2: Mittlerer Stinkersee

Standorte (derzeitiger Zustand)
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Wehr 1: Scheibenlacke



Wehr 5: Kirchsee

Wehr 4: Zicksee

Wehr 3: Unterer Stinkersee

Wehr 6: Lange Lacke



Neusiedlersee

Daten und Infos zum 
größten Steppense 
Europas.

Weitere Infos 

Wasserschatz  
Österreichs

Studie zu Wasserbedarf 
und Wasserverfügbarkeit 
von heute im Vergleich 
zu 2050.

Plattform Wasser  
Burgenland

1.400 Trinkwasser- 
proben aus dem  
nördlichen Burgenland.

Grundwasserstand  
Seewinkel

Übersichtskarte der 
aktuellen Grundwasser-
situation.
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